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Text eingereihter Tabellen gestattet für gegebene Hinterwagen- oder Lang-
holzlängen bis zu 10 m die Weghalbmesser (äussere, innere und mittlere),
sowie die Mindestwegbreite mit begrenzten und freien Kanten direkt abzulesen
und zwar bei Vorderwagenliingen von 4, B und 8,3 m, sowohl für Hinter-
und Yorderwagenablenkungen von 30, 25 und 20°, als auch für Wagen mit
festen Hinterachsen und den angegebenen Vorderwagenablenkungen. — Die be-
treffenden Werte sind auf drei Tafeln auch zeichnerisch dargestellt. Das
Schriftchen darf als recht erwünschte Ergänzung der Litteratur über Wald-
wegehau bezeichnet werden.

Vorlesungen an der eidgenössischen Forstschule in Zürich.
im Sommersemester 1897.

(Anfang 20. April, Sehluss 5. August. — Vorstand: Prof. C. Powrpeozs.)

1. JaAresAwrs. Anwendungen der höheren Mathematik 2 Std. AiMio.
— Experimentalphysik, II. Teil 1 Std. P«r«eZ. — Repetitorium 1 Std.
PerweZ mit JwwoA. — Organische Chemie 3 Std. ScAwZze. — Repetito-
riurn 1 Std. SVPwfee. — Uebungen im agrikulturchemischen Laboratorium
4 Std. iSc/jmZäc mit JLÏwtersfewf. — Pétrographie 3 Std. Crrwbewmcw«.

— Repetitorium 1 Std. GrM&ewma»«. — Specielle Botanik für Land-
und Forstwirte 4 Std. iScferöZer. — Repetitorium 1 Std. PcAröZer. —
Botanische und zoologische Exkursionen '/2 Tag Schröter und AGeZZer.

— Mikroskopierübungen 2 Std. Cramer mit AAooZ. — Pflanzonphysio-
logie mit Experimenten und Repetitorium 3 Std. Gramer mit AAooZ. —
Forstzoologie 2 Std. C. ÄeZZer.

P. JaAres&w.rs. Waldbau, I. Teil 3 Std. PryZer. — Uebungen dazu
4 Std PujrZer. — Methoden der Holzertrags und Zuwachsberechnung
3 Std. FeZher. — Uebungen dazu 2 Std. PeZber. — Exkursionen und
Uebungen 1 Tag PeZber. — Vermessungskunde 3 Std. -Zu-tc/io/. — Feld-
messen 1 Tag Abm'cAy. — Strassen- und Wasserbau 3 Std. .Zmcfa/. —
Repetitorium 1 Std. i?«>fcA;/. — Konstruktionsübungen 4 Std.

— Rechtslehre 3 Std. Po'ZZf. — Repetitorium 1 Std. Pô'ZZZ. — Geologie
der Schweiz 2 Std. A/eim. — Repetitorium 1 Std. AZefm.

3. Ja/trcs/imrs. Estimation des forêts 2 Std. Pown/eofs. — Forst-
Verwaltung mit Uebungen 4 Std. FeZber. — Uebungen in Forsteinricli-
tung 4 Std. AVber. — Exkursionen und Uebungen 1 Tag PryZcr. —
Grundzüge der Landwirtschaft, mit besonderer Berücksichtigung schwei-
zerischer Verhältnisse 2 Std. /SVAm«e&eZZ.

Anzeigen —



— 127 —

Vorlesungen für Studierende der Forstwissenschaft an der
Universität München

im S o m m er s e m e s t e r 1 8 9 7.

A. Zu Zer sfaatemrtecAa/üBcAm Zatoftäf : Prof. Geh. Hofrat Dr.
Brmtawo: Finanzwissenschaft, 5 Wochenstunden; Nationalökonomie als
Wissenschaft, 1 Wochenstunde. — Prof. Dr. .E&emayer : Meteorologie
und Klimatologie, 4 Wochenstunden ; Pflanzenchemie, 8 Wochenstuuden.
— Prof. Dr. F. ». B««r.s Nachfolger noch nicht ernannt. — Prof. Dr.
/f. /ZarLV/: Pflanzenkrankheiten, 3 Wochenstunden; botanische Exkur-
sionen. — Prof. Dr. IFeZer; Geodäsie, 3 Wochenstunden ; Wegebaukunde,
2 Wochenstunden; Praktische Vermessungsübungen. — Prof. Dr. J/ayr:
Forstbenutzung, 6 Wochenstunden; über Exoten, 1 Wochenstunde;
Praktikum aus Waldbau. — Prof. Dr. Fwrfre.s: Forstverwaltung, 2

Wochenstunden; Forstgeschichte, 3 Wochenstunden. — Prof. hon. Dr.
Zofe: Ueber Bank- und Börsenwesen, Handel und Verkehr, 4 Wochen-
stunden; Lehre vom Geld, 1 Wochenstunde. — Ausserord. Prof. Dr.
PawZ/: Forstinsekten, 3 Wochenstunden; Forstentomologisches Praktikum,
2 Wochenstunden; Forstzoologische Exkursionen. — Privatdozent Dr.
Frhr. ». Tw&ew/v Forstliche Kulturpflanzen etc., 3 Wochenstunden;
Botanische Bestimmungsübungen, 2 Wochenstunden ; Mikroskopisches
Praktikum etc., 1 AVoclienstunde.

B. «wfüerm Fa/atftoZe«: Prof. Dr. Frhr. ». Bfcwyrf: Rechts-
encyklopädie für Forstkandidaten, 5 Wochenstunden. — Prof. Dr. ».
ATZfeF Geologie mit Exkursionen, 5 Wochenstunden. — Prof. Dr. BomweZ:
Experimentalphysik II. Teil, 5 Wochenstunden. — Prof. Dr. ». Baeyer:
Organische Experimentalchemie, 5 AAmchenstunden. — Prof. Dr. GrotA:
Mineralogie, praktische Bestimmungen, 4 Wochenstunden. — Privat-
dozent Dr. Br«»«: Elemente der höheren Mathematik.

Teclinisclie Hochschule zu Karlsruhe, Abteilung für Forstwesen.
Vorlesungen im Sommersemester 1 897.

Beginn am 15. April. BcArceder : Allgemeine Arithmetik. — Fofyi:
Repetitorium der Elementarmathematik. — AZem.- Systematik und Biologie
der Pflanzen, Hebungen im Bestimmen, Exkursionen, Pilzkrankheiten, Forst-
botanik, Mikroskopisches Praktikum. — ATmssZüi: Zoologie II., Zootomischer
Kurs, Forstentomologie. — BeAmaMw: Experimentalphysik II. — F«y/er:
Organische Experimentalchemie, Chemisches Laboratorium. — 7/afd :
Geodätisches Praktikum. — Do//; Plan- und Terrainzeichnen. — BcAwr/A:
Uebungen in der Projektionslehre. —- Fw/terer: Geologie. — BcAMÔery:
Forstoinrichtungsmethoden, AA'aldweg- und Wasserbau II. — B/e/er/;
Waldbau II., Forstliche Statik. —Jfö//er; Bodenkunde und Agrikultur-
cliemie, Forstschutz, Forststatistik, Jagdkunde. — 2?ausr<rfÄ : Repetitorien
der Holzmesskunde, Kolloquium über AATildbau. — B/g«y«/; Landwirt-
schaftslehre. — JTerAwer: Finanzwissenschaft, A'olkswirtschaftslelire II.
— BcAewAe/: Forst- und Jagdrecht. — Bwp//e ' Reichsverfassung.
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Forstakademie Münden.

Beginn des Sommersemesters Montag den 26. April 1897. Schluss
den 20. August 1897.

Oberforstmeister JUme; Ertragsregelung, forstliche Exkursionen.
— Forstmeister ÄeWftem : Wegenetziegung und Wegebau, Jagdkunde,
forstliches Repetitor, forstliche Exkursionen. — Forstmeister Dr. JewfecA:

Forstschutz, forstliches Repetitor, forstliche Exkursionen. — Forstmeister
iißcAaefo's: Waldwertberechnung, Preussisches Taxationsverfahren, Durch-
fiihrung eines Taxationsbeispiels, forstliche Exkursionen. — Forstassessor
Dr. Einleitung in die Forstwissenschaft. — Prof. Dr. MtWer:
Systematische Botanik, botanisches Praktikum, botanische Exkursionen.
Geh. Rat Dr. dfefeyer: Zoologie, Fischerei, zoologische Uebungen und
Exkursionen. — Forstassessor Dr. Ji/ïZww": Zoologisches Repetitor. —
Prof. Dr. CWwc/er Organische Chemie, Mineralogie und Geologie,
geognostische Uebungen und Exkursionen. — Prof. Dr. /Torw/jeri/er .•

Physik, Bodenkunde, bodenkundliche Exkursionen und Uebungen. —
Prof. Dr. jSawfe: Geodäsie, Planzeichnen, Vermessungs-Instruktion, geo-
dätische Uebungen und Exkursionen. — Geh. Justizrat Prof. Dr. 27e&arJ/t :
Civilrecht I.

Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten, und zwar
unter Beifügung der Zeugnisse über Schulbildung, forstliche Vorberei-
tung, Fiihrung, sowie eines Nachweises über die erforderlichen Mittel
und unter Angabe des Militärverhältnisses.

Der Direktor der Forstakademie : JUet.se.

Holzhandelsbericht — Ifercwria/e dfes 5ois

pro Februar 1897.

("Alle Rechte vorbehalten.)
Den Preisangaben für aufgerüstetes Holz liegt die Sortiments-Ausscheidung nach der

sMcldewiscfteii inassi/ïfcafzon zu Grunde; wir erlauben uns, diesfalls auf den Aufsatz von Herrn
Forstmeister ££e£weg</er im Jahrgang 1894, Seite 34, dieser Zeitschrift zu verweisen.

A. Erzielte Preise per nU von stehendem Holz.
Prtic des &ot's uewdws swr jned w®.

(Aufrüstungskosten zu Lasten des Verkäufers. — JSœpïoftaÉîon uwcc /rais dw vendeurJ

Graubiindon, Gemoindetvaldiiiigon, I. Forstkreis, Clinr.

(Holz ganz verkauft.)

Gemeindewaldungen Maienfeld. Alpwaldungen hinter dem Falknis (bis Station
Seewis Fr. 10 per nP). 480 Fi. mit cirka 800 m® oder 1,66 m® per Stamm,
Fr. 8. 12.

Gemeindewaldungen Langwies (bis Station Ckur Fr. 9. 25). 779 Fi. mit
1170 in® oder 1,50 m® per Stamm, Fr. 12. 82.
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